AloeWohl

www.gesund-im-net.de/wolfram.htm#aloe
Manche Leute kommen mit den Bitterstoffen im Leberzauber oder gar mit Bitterstoffen im Allgemeinen einfach nicht klar. Obwohl ihre Leber eventuell Unterstützung dringend nötig hätte, können sie sich nicht dazu bringen, Bitterstoffe zu sich zu nehmen. Manchmal revoltiert der Magen und droht mit Erbrechen. Das liegt daran, dass z.b. Wermuth, unser einheimisches bitterstes Kraut schon in relativ kleinen Mengen magentoxisch ist. Viele andere Bitterstoffe sind nicht nur das, sondern durch und durch toxisch, weswegen wir diese Alarm-Meldungen aus dem Bauch bekommen: „Vorsicht! Vergifte dich nicht!“ Bitter wird instinktiv mit Gift und Lebensgefahr (Knollenblätterpilz) gleichgesetzt. 

Früher haben wir auch gar keine extra-Bitterstoffe gebraucht, denn sie waren im „normalen“ Essen in kleinen Mengen allgegenwärtig. Als wir dann angefangen haben, diese natürlichen Bitterstoffe systematisch aus den Nahrungsmitteln herauszuzüchten, wurde es für unsere Leber richtig schwierig. Sie ist das regenarationsfähigste Organ im Körper, braucht aber zur Regeneration die Anregung durch Bitterstoffe, die heutzutage aus dem Essen nicht mehr kommt. Deswegen arbeitet bei vielen Menschen des westlichen Kulturkreises die Leber „unter Wert“ – sie könnte besser, tut es aber nicht. Weil eben das gewisse Etwas fehlt, das sie schätzt und braucht, die Bitterstoffe. Wenn man bedankt, dass die Leber täglich jede Menge bitteren Gallensaft produzieren muss, macht das sogar Sinn.

An dieser Stelle betritt nun mein Freund Wolfram Göhler die Bühne. Er ist Chemiker im (un)Ruhestand und kann es nicht lassen, die Chemie nämlich. Man konnte von ihm z.b. mal eine Weile MMS bekommen. Nachdem es sich selber mit Aloe barbadensis (alter Name für Aloe vera) viel Gutes hat tun können, machte er sich Gedanken, wie man ein gutes Aloe-Präparat ohne Konservierungsstoffe, Stabilisatore... herstellen könnte, dass trotzdem haltbar und außerdem preiswert ist (ausserdem mag er den Leberzauber nicht besonders, obwohl er sehr schöne Gedichte schreibt).

Heraus kam dabei leckeres Getränk mit einem witzigen Namen: AloeWohl. Das ist wohl Erklärungs-bedürftig:

(1) Aloe steht natürlich für Aloe barbadensis und

(2) Wohl steht sowohl für WOLfram als auch für das WOHLbefinden, das sich bei Wolfram nach tiefgehender Bekanntschaft mit der Aloe Barbadensis einstellte.

(3) Da Aloe außerdem von den meisten Alo ausgesprochen wird, hört sich das Ganze dann so ähnlich an, wie das von einem ernsthaft beschwipsten Menschen ausgesprochenen Wort Alkohol, nämlich Alohol.

(4) Ursprünglich wollten wir es ja AloeWo(h)l schreiben - Wolfram schreibt sich schließlich ohne H - aber das ist nun wirklich schwer nachzuvollziehen und sieht außerdem nach nix aus.
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Aloe barbadiensis 

In der Blattrinde findet sich ein sehr bitteres, streng riechendes Harz, das vorwiegend Aloin-A (auch Barbaloin) neben dem diastereomeren Aloin-B enthält:

"Einmal eingenommen, verstärkt Aloin die peristaltische Kontaktion im Dickdarm, was zu Stuhlentleerungen führt. Aloin höält den Dickdarm auch davon ab, Wasser aus dem gastronintestinalen Trakt zu resorbieren, was zu weicherem Stuhl führt. (..) In höherer Dosierung können diese Effekte zu einem Ungleichgewicht im Elektrolythaushalt, zu Durchfall und Bauchschmerzen führen, was bekannte Nebenwirkungen dieser Droge sind. Weil Aloin zu Uteruskontaktionen führen kann, sollten schwangere Frauen die Einnahme von Aloeprodukte vermeiden." 

(http://en.wikipedia.org/wiki/Aloin, übersetzt von Georg Keppler)


Aus diesem Grund entfernt Wolfram Blattgrün und Blattrinde sorgfältigst und nutzt ausschließlich das Gel aus den fleischigen Blättern der Aloe Pflanze. Da ist zwar immer noch ein winziges bisschen Aloin mit drin, aber unterhalb der kritischen Menge. Das Aloe-Gel ist in wunderbares Heilmittel, dessen Wirkung schon sehr lange geschätzt wird und dessen Wirkstoffe noch lange nicht alle komplett erforscht werden konnten. Das hat in den letzten Tausend Jahren aber niemand davon abhalten, die schmerzlindernde, entzündungshemmende und blutstillende Unterstützung des Aloe Gels, wenn auf wunde und offene Hautstellen aufgetragen, in Anspruch zu nehmen. Die meisten von uns haben vermutlich mal Bekanntschaft mit dieser Wirkung bei einem Sonnenbrand gemacht. Träufelt man ein wenig von dem kühlen Gel auf Insektenstiche, so wirkt es dem Juckreiz entgegen und kühlt die betroffene Stelle angenehm.

Bereits Erforschtes
Einer der besser erforschten Wirkstoffe im Gel ist Acemannan:
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"Es wurde nachgewiesen, dass Acemannan Makrophages dazu angeregt hat, Interferon (INF), Tumor-Nekrose-Factor-alpha (TNF-alpha) und Interleukin (IL-1) zu sekretieren. Deshalb kann es helfen, viralen Infektionen vorzubeugen oder aufzuheben. Diese drei Zytokine sind dafür bekannt, Inflammation zu verursachen, und Interferon wird als Reaktion auf virale Infektionen freigegeben. In vitro Studien haben gezeigt, dass Acemannan die Replikation von HIV verhindert; wie dem auch sei, die in vivo Studien waren nicht eindeutig. (..) Acemannan wird gegenwärtig zur Behandlung und klinischer Handhabung von Fibro-Sarcomen in Hunden und Katzen genutzt. Es wurde nachgewiesen, dass die Verabreichung von Acemannan die Tumornekrose erhöht und das Überleben des Tumorwirtes verlängert hat; die Tiere zeigten lymphoide Infiltration und Verkapselung [des Tumors]." 

(http://en.wikipedia.org/wiki/Acemannan, übersetzt von Georg Keppler)
weiter Alternativen/Ergänzungen im gesund-im-net-SHOP zu Leberzauber:

· L-Cystein, eine körpereigene Aminosäure (nicht L-Cystin)

· MSM (Methylsulfonylmethan), auch eine körpereigenen Substanz

· Leberzauber nach Konstitution

BESTELLUNGEN:    03303 5419622  oder  info@gesund-im-net.de
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